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Für diejenigen, die diesen Winter
die Grippe hatten.

Viele von denen, die diesen Winter die Grippe hatten, sind noch
nicht vollkommen hergestellt. Wenn man sie über ihren Znstand
frägt, so antworten sie: „Seitdem ich die Grippe hatte, habe ich
mich noch nicht ganz davon erholt." Sie leiden noch an reichlicher
Schwèissabsonderung, an Schwäehegefühl in den Beinen, langsamer
lind mühsamer Verdauung, Herzklopfen und znweilen Schwindel-
anfallen. Dieser Zustand von Abspannung setzt sie immer gefähr-
liehen Rückfällen ans.

All diesen Kranken empfehlen wir die Pink Pillen, welche die
letzten Spuren der Grippe austilgen. Die Pink Pillen reinigen das
Blnt, bereichern es an roten Blutkörperchen, regen die Tätigkeit der
Organe an, besonders die Leber, die Nieren und den Darm und er-
lauben so eine vollständige Ausscheidung der Unreinheiten und der
Giftstoffe, welche sich im Organismus gebildet haben. Und da bald
die letzte Spur der Vergiftung verschwindet, können die Kräfte sich
wieder vollständig erholen.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pot: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per
Schachtel.
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ErnstKreidolf:AusversunkenenGär-
ten. Ritornelle von Adolf Frey. IS farbige Bilder
von Ernst Kreidolf. Hübsch gebunden Fr. N.M. Rot-
apfel-Verlag. Erlenbach-Zürich.

Ernst Kreidolf wird 7V Jahre alt. Während es sonst
üblich ist. zu einem solchen Tage dem Jubilar ein Ge-
schenk zu machen bleiben hier wir anderen die Be-
schenkten: Kreidolf schenkt uns eine neue Folge seiner
Blumenritornellen, die er „Aus versunkenen Gärten"
nennt. In ihren zarten, zugleich phantastischen und
naturnahen Farben und Linien haben auch diese seine
neuesten Schöpfungen — wieder zu Versen von Adolf
Frey — etwas von unzerstörbarer Jugend; das Mär-
chen scheint ihnen allen Heimat zu sein. Obwohl es

eigentlich kein Kinderbuch ist- sind doch Kreidolfs Bil-
der auch hier wieder für Kinder ebenso verständlich
und entzückend wie für Erwachsene.

Hedwig Zogg: Die Geschwister Wart-
b u r ger. Ein Buch für Knaben und Mädchen. Jllu-
striert von A. Heß. Gebunden Fr. 6.—. Verlag Huber
à Co., Frauenfeld.

E. E. Hedwig Zogg hat für die Jugend ein gut
schweizerisches Buch geschrieben. Was die Geschwister
Wartburger alles erfahren und erleben, ist einfach
und unterhaltend erzählt, so daß das Interesse im-
mer wach bleibt. Das Buch ist schön gedruckt und mit
guten Federzeichnungen geschmückt. Es sei Eltern und
Lehrern für ihre Kinder lebhaft empfohlen I
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